
24 | Juli/August 2023�

Ein Jahr Städtepartnerschaft zwischen  
Bubenreuth und Saint Gilles in Frankreich
Am Freitagabend nach Himmelfahrt 
konnten Spaziergänger ein buntes 
Treiben auf dem Schulhof beobachten: 
Ein Streich- und Flötenquartett spielte 
fränkische Tanzlieder und Frau Zippeli-
us-Mühlrath dirigierte mit fester Stim-
me 40 Tänzerinnen und Tänzer über 
den Hof. Tänze wie Rutscher, Stampfer, 
Schlamperer sind ideal zum Kennen-
lernen: Die richtige Schrittfolge vor-
ausgesetzt, hat nach gefühlten 30 
Schritten jeder eine neue Partnerin 
beziehungsweise einen neuen Partner.
Dies war der erste Programmpunkt des 
gelungenen Festabends für die 16 Gäs-
te unserer Partnergemeinde St. Gilles 
in der Bretagne, den der Partner-
schaftsverein „Ensemble“ in der Schul-
aula ausrichtete. 

Der Besuch stand unter dem Motto „60 
Jahre Élysée-Vertrag“, mit dem 1963 die 
deutsch-französische Freundschaft 
durch die Unterschriften von Bundes-
kanzler Konrad Adenauer und  
dem französischen Staatspräsidenten 
Charles de Gaulle besiegelt wurde. Im 
19. und 20. Jahrhundert hatten fort-
schreitende kriegerische und politische
Auseinandersetzungen zu einer nach-
haltigen Feindschaft zwischen beiden
Ländern geführt. Nach dem Ende des
Zweiten Weltkriegs schien eine Versöh-
nung zwischen den beiden Nachbarlän-
dern zunächst unvorstellbar. Aber Ade-
nauer und de Gaulle schafften es, mit

dem Vertrag die deutsch-französischen 
Beziehungen auf kultureller, wirtschaft-
licher und politischer Ebene wieder 
aufzunehmen.

Der bilaterale Verständigungsprozess 
diente als Motor für die europäische 
Einigung und den Integrationsprozess, 
der mit den Römischen Verträgen und 
der Gründung der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft (EWG) von 1957 
begonnen hatte. Eine kleine Ausstel-
lung dazu präsentiert die wichtigsten 
Etappen auf dieser Reise bis zur Euro-
päischen Union heute und kann in un-
serem Rathaus besichtigt werden.

Bürgermeister Norbert Stumpf ging in 
seinem Grußwort kurz auf diese Ver-

träge ein, stellte aber die seit einem 
Jahr bestehende Städtepartnerschaft 
zwischen Bubenreuth und St. Gilles in 
den Vordergrund. Er erinnerte daran, 
dass bereits 2015 die Gemeinde aus 
Frankreich Interesse an einer Partner-
schaft hatte, der Gemeinderat Buben-
reuth aber wegen der großen Entfer-
nung von über 1000 km oder der 
Verständigungsprobleme eher skep-
tisch war, ob eine Partnerschaft er-
folgreich sein kann. Aber die Bürger 
heute haben gezeigt, so Stumpf, dass 
es funktioniert. Dafür ein großes Lob 
für die Vorsitzende Ulrike Huet vom 
französischen Partnerschaftsverein 

und Hedwig Heßler von deutscher Sei-
te, die beide mit Engagement und Be-
harrlichkeit ihr Ziel verfolgt haben.

Nach diesem verdienten Applaus wur-
de das Buffet eröffnet. Als weiterer 
Programmhöhepunkt zeigten die 
SVB-Einradfahrerinnen ihr artistisches 
Können. Die Jugendlichen beherrsch-
ten trotz sehr begrenztem Platz in der 
Aula ihre Geräte perfekt und beein-
druckten die Festgäste. Dessert mit 
klassischen Klängen vom Buben-
reuther Streichorchester rundeten den 
Festabend ab.

Bereits am Tag zuvor waren unsere 
Gäste angereist und wir nutzten die 
Gelegenheit, ihnen „Bergfeeling“ am 
Entlas-Keller zu vermitteln. Schon der 
Weg dorthin war ein Event: Spielte 
doch am Erich-Keller Frankens Party-
band „Grumis“. Der Viervierteltakt des 
deutschen Schlagers übertrug sich di-
rekt auf unsere französischen Gäste, 
die sofort mitwippten, klatschten und 
natürlich filmten. Am Treffpunkt „Ent-
las“ empfing uns der langjährige Wirt 
Fritz Engelhardt zu einer Kellerführung, 
aber die musste vorerst warten: Unse-
re Gäste lauschten der Band „Heiter 
und Schatz“, die gerade mit einer Serie 
französischer Chansons loslegte.

Die Führung durch die Gänge des 
„Bergs“ war dann für alle sehr beein-
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Begeisterte die Gäste mit akrobatischen Vorführungen: Einradtruppe des SVB

Bürgermeister Stumpf bedankt sich bei den Vorsit-
zenden der Partnerschaftsvereine Hedwig Heßler 
(links) und Ulrike Huet (rechts)
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druckend. Kompliment auch an unse-
re Übersetzerin Ulrike Huet, der es 
gelang, die Gedanken und Philosophi-
en des Fritz Engelhardt unseren Gäs-
ten zu vermitteln. Nur das Spüren der 
21 km Kellergänge durch ein inniges 
einstimmiges „AAAaaaoooOOO“ ging 
schief: Man hatte sich so viel zu erzäh-
len, dass keiner die Zeit fand, solange 
zu schweigen, bis der Ruf in der letz-
ten Kellerwindung verhallte. 

Ausflug zur Bing Höhle und Stadtfüh-
rung durch Bamberg waren weitere ge-

meinsame Programmpunkte. Es gab 
aber genügend Zeit, direkt mit seinen 
Gästen etwas zu unternehmen oder 
sich zu Hause auszutauschen.

Und wie funktioniert das mit der Spra-
che? Erlaubt ist alles, was der Verstän-
digung dient. Also Französisch, Eng-
lisch oder auch gemischte Sätze wie 
„le beurre please“. Neu im Ren- 
nen auch die App auf dem Smart- 
phone, in die man deutsch hinein-
spricht und französisch herauskommt. 
Funktioniert fast immer, nur beim Ver-

such, das Wort „Knödel“ aus der Spei-
sekarte ins Französische zu bringen, 
übersetzte die App das Wort „Dödel“.

Die drei Tage Besuch vergingen wie im 
Flug, es hat allen Beteiligten sehr viel 
Spaß gemacht und vielleicht ermuntert 
dieser Bericht einige, mal bei einem 
Treffen des Vereins „Ensemble“ vorbei-
zuschauen, im nächsten Jahr selbst 
einmal in die Bretagne mitzufahren 
oder Gäste aus Frankreich zu beher-
bergen. �  
Text: Wolfgang Meyer� 

Bubenreuther Gastgeber mit ihren französischen Gästen vor der Bing-Höhle� Bilder: Ulrike Huet
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Ausstellung der FAFA Europe / Vereinigung Deutsch-Französischer  
Gesellschaften für Europa e.V.

Vom Élysée-Vertrag … zum Aachener Vertrag
Die Entwicklung der deutsch-französi-
schen Beziehungen wird parallel zur 
Entwicklung der Europäischen Union 
dargestellt. 

2023 jährt sich zum 60ten Mal die Unter-
zeichnung des Elysée-Vertrags. Dieser 
Vertrag war ein wichtiger Schritt für die 
Entwicklung der deutsch-französischen 
Beziehungen von der Aussöhnung nach 
den Weltkriegen zur Partnerschaft in-
nerhalb der Europäischen Union. 2019 
wurden die Vereinbarungen im Vertrag 
von Aachen aktualisiert und ergänzt.

Die Ausstellung wurde von Freiwilli-
gen aus verschiedenen Regionalunio-
nen der FAFA (Fédération des Act- 
eurs Franco-Allemands pour l’Europe) 
und ihrer deutschen Partner ausgear-

beitet und wird vom Deutsch-Franzö-
sischen Bürgerfonds unterstützt. 

Der Partnerschaftsverein unserer 
Partnerstadt Saint-Gilles in der Bre-
tagne https://franco-alld-stgilles35.eu 
ist Mitglied im Dachverband FAFA pour 
l’Europe. Er hat uns bei seinem Besuch 
am verlängerten Himmelfahrtswo-
chenende 2023 diese Ausstellung auf 
15 Rollups mitgebracht. 

Wir freuen uns, dass wir diese Ausstel-
lung den Bubenreuthern im Rathaus 
zeigen dürfen.

Ensemble. Deutsch-Französischer Part- 
nerschaftsverein Bubenreuth e.V.
Vorsitzende: Dr. Hedwig Heßler
� 

Öffnungszeiten  
der Ausstellung
im Sitzungssaal des  
Rathauses, Birkenallee 51
27. Juli bis 10. September 2023
 
Montag	  8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	  8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch	  8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	  8.00 – 12.00 Uhr 
	 und 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag	  8.00 – 12.00 Uhr

Sonntag	 14.00 – 17.00 Uhr 
(Eingang im Untergeschoss des 
Rathauses) �


